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AGA.: Bombardierung Roms ein „schönerSport"
„Das Glanzftück ihres Nervenkrieges - Sintlair . Italien wir» »em schonungslosesten Lustterror ausgeliefert

Bd . © t o d t) o I m , 20 . Juli . Die Bombardierung Roms hat in
der ganzen Welt einen tiefen Schock ausgelöst . Während aber die
Völker des alten europäischen Kulturkontinents in Trauer vor dem
Terror der nordamerikanischen Hinterwälderer aus dem mittleren
Westen gegen die ewige Stadt stehen, bildet die Bombardierung
Roms für die Nankeepresse eine Sensation ersten Ranges ,
die in besonders dicken Schlagzeilen und Balkenlettern dem ameri -
kanischen Publikum als eine Heldentat vorgesetzt wird . Schwedische
Korrespondenten berichten , daß die Schlagzeilen der USA . -Presse
noch die Ueberschristen beim Beginn des Sizilien -Unternehmens
Lbertresfen . In den Newyorker Redaktionen war man voller Stolz
über das Zerstörungswerk der nordamerikanischen Flieger . Dem -
entsprechend wurde auch die Berichterstattung abgestellt . In einem
Augenzeugenbericht schildert ein Pilot den Abwurs der Bomben auf
die ewige Stadt als einen „ schönen Spart " . Mit geradezu
zynischer Offenheit gesteht die anglo - amerikanische Agitation ein ,
daß der Terrorangriss aus Rom ein Glanzstück des anglo -ameri -
konischen Nervenkrieges gegen Italien darstellt und daß
ganz Italien sich auf einen konzentrierten Luftterror
gesaht machen könne, wenn es nicht freiwillig den Amerikanern
im Sinne der Botsachst Roosevelts und Churchills den Weg össne.
Mit diesem verbrecherischen Mittel schrankenlosen Terrors versuchen
die Anglo -Amerikaner offenbar nunmehr ihre politische Ossensive
gegen Italien , die bisher mit Lügensendungen , Flugblättern und
anderen Intrigen bestritten wurde , zu unterstützen . Mau kann sich
dabei jedoch des Eindrucks nicht erwehren , dag man es in London
und in Washington außerordentlich eilig hat , aus der Befürchtung
heraus , daß ein hartnäckiger Widerstand der Achsensront die eigene
Kriegführung vor unüberwindliche Schwierigkeiten stellen und die

Zeittabelle von Casablanca wieder wie bei den harten Berteidigungs -
kämpfen in Tunis in völlige Unordnung bringen wird . Man scheint
daher aus der Feindseite entschlossen, das italienische Volk dem
Lustterror unterziehen zu wollen . So erklärt der englische Luftfahrt -
minister Sir Archibald Sinclair , daß Italien mit dem
schonungslosesten Luftkrieg überzogen werden wird und in Washing -
ton fügt man ebenso skrupellos hinzu , daß sämtliche i t a l i e -
nische Städte an die Reihe kommen werden .

Dag man in anglo - amerikanischen Ländern bereits zu solch osse -
neu Terrorankündigungen greisen muß , ist ein Beweis dafür , daß
der Erfolg des mit so vielen Spielarten in Gang gesetzten Nerven -
kriegs nicht der gewünschte war . Dies , gesteht der Washingtoner
„ Evening Star " ein , indem das jüdische Blatt vorrechnet , daß die
Botschaft Roosevelts und Churchills in Italien nichts anderes als
eine umschriebene Form des Casablanca - Beschlnsses auf b e -
dingung slose Kapitulation darstellt und daher keine
Wirkung auf das italienische Volk haben könne. Im Gegenteil ,
das italienische Volk müsse nun noch stürter als bisher die Ueber -
Zeugung gewinnen , daß es keine andere Wahl habe , als wei -
ter durchzuhalten .

Die wichtigste Rolle in den anglo -amerikanischen Ueberlegungen
spielt zweifellos auch die weiter anhaltende Moskauer For »
deruug aus Errichtung einer zweiten Front in
Westeuropa , die soeben von Moskauer Zeitungen in aller Form
erhoben wird mit dem Hinweis darauf , daß die Kämpfe in Sizilien
den schwer kämpfenden Bolschewisten keinerlei Entlastung gebracht
hätten . Auch dies ist ein Zeichen dafür , daß durch den harten beut »
schen und italienischen Widerstand im Osten und aus Sizilien die
Casablauea - Zeittabelle erheblich in Unordnung geraten ist.

Wieder 562 Solvjelvmzn vttmchtel
Sowjetansturm von Srel bis zum Kuban gescheitert

Angriffe auf Sizilien abgeschlagen
Ans .dem Führerhauptquartier , 20. Juli . Das Ober¬

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Der Ansturm der Sowjets gegen die Ostfront scheiterte auch

gestern an der erfolgreichen Abwehr unserer von der Luftwaffe
hervorragend unterstützten Truppen , die dabei erneut 562 Panzer
abschössen . Am Knban - Brückenkops scheiterten mehrere seindliche An -
griffe gegen die Höhenstellung westlich Krymskaja , zum Teil wurden
sie schon in der Bereitstellung zerschlage». Unter Einsatz weiterer
Verstärkungen wiederholte der Feind seine heftigen Durchbruchsan -
griffe am Mius und am mittleren Donez ; sie wurden in harten und
wechfelvollen Kämpfen abgewiesen . Während im Raum nördlich
Bjelgorod nur örtliche begrenzte Teilangrifse des Gegners gemeldet
werden , halten die schweren Abwehrkämpse im Kampsraum von Orel
weiter an . Durch wuchtige Gegeuangrisse wurden die Sowjets an
einigen Stellen zurückgeworfen . An anderen Stellen brachten unsere
Truppen in erbitterten Kämpfen den Angriff starker feindlicher In -
fanterie - und Panzerstreitkräfte zum Stehen .

Auf Sizilien wurden zahlreiche Angriffe starker feindlicher In -
fanterie - und Panzerkräfte in harten Kämpfen und im Zusammenwirkenmit deutschen Rahkampssliegerkrästen abgeschlagen. Die deutsche und
italienische Lustwasse setzte ihre Angrisse gegen die Transportslotte
des Feindes auch gestern mit gutem Erfolg fort . Bei diesen An »
griffen wurde u . a . ein feindlicher Frachter von über 10 000 BRT .
durch Bombenwurf versenkt . In der vergangenen Nacht griffen
deutsche Kampfflugzeuge Malta an .

12 (MW VM . -Munilionsbanivier in tie Lust gesprengt
Rom , 20 . Juli . Nach dem italienischen Wehrmachtsbericht vom

Montag wurden ans Sizilien wiederholte feindliche Angriffe zurück-
gejchUigen. BoutbergejchwadLr . und w ^mpsfingzeuge der, Achse , die
die Streitkräfte des Heeres uiiterstüWen , griffen feindliche Truppen
und Fahrzengansnnnnliuigen wirksam nn/ Wahrend dieser Kämpse
wurden vier seindliche Flugzeuge zum Absturz gebracht . Im Verlaufvon Tages - und Rachtopsrationen der iinliehtscheli und deutschen
Luftstreitkräfte wurden der feindlichen Schiffahrt neue Verluste ein-
gebracht . Ein t 2 0V0 - B R T . - D ä m p f.e r , der mit Mpnitipn
beladen war , wurde vou eineln Torpedoflugzeug getroffen nnd in die
Luft gesprengt . Ein Schwerer Kreuzer und ein Dampser -
in i t t l e r e r Große wurden ebenfalls von Torpedos unserer
Flugzeuge getroffen .

Am Montagvorniittag warfen feindliche Fliegernerbände zahl -
reiche Bomben über Rom ab . Der entstandene Schaden wird zur
Zeit festgestellt. %

wandelt , Eimge Gebäude der Universitätsstadt ließen den Papst
ihre klaffenden Risse sehen.

Auf de », großen Platz vor dem Kirchhof waren die jahrhunderte -
alten Zypressen zu Boden geschlagen.

Pills XII . stieg barhäuptig aus dem Wagen nnd blieb einige
Augenblicke , sichtlich bewegt , vor den Ruinen der Basilika stehen.Bon dem , lvas aus der Basilika eine der schönsten Kirchen Roms
machte , besteht nichts mehr . Die Säulenhalle ist zerstört . Die Säulen
sind zusammengestürzt , mit Ausnahme von zivei , von denen jedoch
auch eine gefährlich überneigt . Die Bilder von Franceschi, die das
Begräbnis der Heiligen Stephauus und Laurentius darstellen , sind
vernichtet . Der Altar des Papstes und der Marmorbaldachin , im
Jahre 114S erbnnt , erhielten schwere Schäden . Die Orgel ist ganz
zerstört .

Der Triumphbogen mit dem alten Mosaik, das Papst Pelagius II .im sechsten Jahrhundert umbauen lies; , und der Christus sowie
Petrus , Paulus , Laurentius und andere Heiligen darstellt , steht zwar

'
noch, ist aber auch schwer getrossen . Bon den

'
drei Kirchenschissen istkeine Spur mehr übriggeblieben . Die Kanzeln aus dein zwölften

Jahrhundert sind zerstört . Das Sakramentshäuschen ist beschädigt
worden , die Kapellen , die Sakristei und das Pfarrhaus sind zerstört .

Räch Aussagen der Kapuziner -Patres , denen die Basilika an -
vertraut war , ist die Zerstörung dieses Gotteshauses nicht darauf
zurückzuführen , daß etwa eine Bombe blindlings abgeworfen wurde .
Die Flugzeuge überflogen vielmehr die Kirche abermals und warfen
mehrere Bomben ab .

Der Papst .»ahm persönlich alle Schaden in Augenschein. Nach-
dem er seinen Wagen wieder bestiegen hatte , gab er der aus dem
Platz knienden Menge seinen apostolischen Segen . Er kehrte nicht
direkt in den Vatikan zurück, sondern fuhr zunächst durch die dicht -
bevölkerten Stadtviertel , wo die Bombeu den meisten Schaden an -
gerichtet haben . Auch dort wnrde er von der Menschenmenge er-
kannt . nnd gab ihr seinen Segeu .

Wie schon gemeldet , hat änch d?T Friedhof Eampo Verano , der
größte Roms , wo bedeutende Denkinäler stehen, Bombentreffer er- ,
halten , die mehrere Gräber verwüstet habe» .
Aas italienische Königsvanr bei den Vombengeslbadigten

Köni / und Kaiser Victor Emamiel III . suchte in Begleitungder Königin und Kaiserin unmittelbar nach Beendigung des feind-
lichen Lustangriffs ans Rom die in Mitleidenschaft gezogenen Stadt -
viertel aus . Anschließend begab sich die Königin und Kaiserin in die
Krankenhäuser zu den Verwundeten des Ängrisss .

» Auch »er Papst von Roosevelt hinters Licht geführt"
Der erste Terrorangriff aus Rom hat in ganz Italien schärfste

Enipörulig nnd abgrundtiefen Haß ausgelöst . Mit diesem Angriffhabe , das ist die Ileberzeugung aller , der anglo -amerikanische Lust-terror den Gipfel der Ziigellosigkeit erreicht . England und Amerika
hätten damit endgültig das Recht verscherzt, von Menschlichkeit oder
Kultur reden ^ u können . Das - italienische Volk hal die Anglo -
Amerikaner in ihrer ganze » Brutalität und Kulturlosigkeit erkmint

Ner amerikanische Tmorangriff auf das Ewige Rom
Sie faschistische Regierung sollte unter den Nruik der Straße gesetzt werden - Rom gehört der ganzen Kutturwelt

EH . Rom , 20 . Juli . Zum erstenmal meldet . der italienische
Wehrmachtsbericht Nr . 1150 einen feindlichen Bombenangriff auf
Rom , der auch, wie gleich vorweg betont sei, beträchtliche Schädenin Wohnvierteln und Kirchen anrichtete . Gewiß , Rom hatte niemals
einen Freibrief , daß es vom Luftterror der Anglo - Amerikaner ver -
schont bleiben sollte. Der Angriff ist im Gegenteil im englischen
Unterhaus mehrfach gefordert und angekündigt worden und kam
deshalb weder überraschend noch unerwartet . Niemand hat in Rom
die Flugblätter ernst genommen , die der Feind in einer nur durch
grenzenlose Verblendung zu erklärenden Provokation gleichzeitig mit
den Bomben über Rom abwarf , um die Beschränkung des Angriffes
ans rein militärische Ziele mitzuteilen . Dankbar darf man aller -
dings sein, daß er ausdrücklich durch das Reuterbüro bekanntgibt ,
daß die Besatzungen der zum Lustaugriff auf Rom eingesetzten
amerikanischen Flugzeuge , darunter fliegende Festungen , gauz be-
sonders ausgewählt wurden . Man hatte nur Piloten genommen ,die Rom persönlich kennen und ' die noch vor dem Angriff stunden -
lang den Stadtplan studiert Hütten . Alles dies soll die groteske und
schamlose Lüge glaubhaft machen , daß etwaige Schäden an Kultur -
denkmälern nicht von den Angreifern , sondern — von deutschen
oder italienischen Flugzeugen selbst angerichtet seien. Wenn n.nn
trotz der selbstverständlichen Bereitschaft Roms und der Römer , auch
ihrerseits alle Lasten des Krieges mitzutragen , ein besonderes Wort
über diese Bomben gesagt wird , so deshalb , weil Rom eben keine
beliebige Stadt wie tausend andere ist . Als religiöses Zentrum und
als die einzige Stadt der Welt , die dem Auge in lückenloser Folge
die steinernen Denkmäler von dreitausend Jahren abendländischer
Geschichte darbietet , gehört Rom nicht nur den Italienern , sondern
der ganzen Welt . Dieses Rom zu bombardieren , das bekanntlich' eine Fabrikstadt ist , das leine eigentlichen militärischen Ziele um -

schließt, das also nur zu Terror zwecken mit Bomben
heimgesucht werden kann , ist eine Kulturschande , die die Feinde
mit allem Aufwand ihrer lügnerischen Propaganda nicht abwaschen
können .

Dĉ s Ziel der Anglo - Amerikaner kann nur sein, einen neuen
letzten Versuch zu machen , die M o r a l d e r Römer zu brechen ,um so die faschistische Regierung gewissermaßen
unter den Drnck der Straße zu setzen . Und eben dies
verrät in seiner völligen B e r k e n n u n g der Römer uild
der i ii n e r e n Lage Italiens überhaupt eine bemerkenswerte
Schwäche des Feindes , der sich offenbar trotz allem nicht stark genug
fühlt , die Niederzwingung Italiens allein durch rein militärische
Mittel z » erreichen .

Der . Angriff selbst , den auch der Feind als „ schwer " bezeichnet,wurde in der Tat von vielen Wellen amerikanischer Maschinen
ausgeführt , die sich die Stunden knapp vor Mittag aussuchten , in
denen die Hausfrauen am tätigsten sind. Getrossen wurden ans -
gerechnet volkreiche Stadtviertel Roms mit alten nnd modernen
„Mietkasernen "

, in denen vornehmlich Arbeiter und Angestellte ihr
bescheidenes Dasein fuhren . Ganze Straßenzüge sind in Trümmer
gelegt worden . Im Reihenwurf nnd bündelweise abgeworsene Spreng -
und Brandbomben riefen weithin sichtbare Brände hervor und die
Zahl der Menschenopfer wird schon jetzt in einem sehr ins einzelne
gehenden Bericht des „Gioruale d 'Jtalia " als groß bezeichnet. Das
Verhalten "der Römer war , soweit wir es selbst beobachten konnten ,von wirklich „römischer Ruhe "

. Unmittelbar nach der Entwarnung '
nahm das Leben in den nicht unmittelbar betroffenen Stadtvierteln
wieder seinen normalen Verlaus . Die ersten Blätter mit dem Wehr¬
machtsbericht , der den Angriff meldete , und einen ersten Kommentar
lagen ebenfalls gleichzeitig mit der Entwarnung vor .

Nas Zerstörungswerk an Klrchen, Friedhöfen und Kliniken
Basilika San Lorenz» wurde mehrmals überflogen und planmäßig bombardiert

Rom , 20 . Juli . Ueber den schweren Angriff ans Rom liegen
nunmehr die ersten Blättermeldungen vor . Wie „Gioruale d 'Jtalia "
berichtet , handelt es sich um einen Angriff großen Stils ,
den die Anglo - Amerikaner mit Brand - nnd Sprengbomben ans das
Zentrum der Christenheit und des Katholizismus verübten . Welle
auf Welle erfolgte der Angriff weißer amerikanischer Flugzeuge aus
die Hauptstadt .

Ziel ihrer Bomben waren vor allen Dingen di£ Wohnviertel
zwischen der Porta Maggiore und der . Porta Tiburtius , wo in
riesigen Mietshäusern Taufende römischer Arbeiter wohnen . Der
Stadtteil Tibnrtina wurde > am meisten getrossen . Auch in Rom
waren Kirchen , Denkmäler und Friedhöfe das Opfer der Angreifer .
In der U n i v e r s i t ä t s st a d t wurden die Gebäude der medizi -
nischen Klinik , des Instituts für öffentliche Gesundheit und der
orthopädischen Klinik , in der sich zur Zeit ein Heim für Kriegs -
verletzte befindet , getrossen und anss schwerste beschädigt . Die
t o t a l v e r w üst e t e t e San - Lorenzo - Bajilika ist eine
der sieben großen Basiliken der italienischen Hauptstadt . Sie ver -
einigt zwei

'
Kirchengründungen verschiedener Jahrhunderte in einem

Bau . Die erste Kirche wurde im "
Jahre 300 vom Kaiser Consta ntin

auf dem Märtyrerfriedhof Verayo errichtet und die zweite vom
Papst Sirtus III . Der Vorbau der Basilika mit der Kolouade vor
dem Haupteingang ist völlig zerstört . Dieser Vorbau , der sich au die
Hauptfassade anlehnt , ist ein architektoni ' ches Charakteristikum der

— ; Fassade ist ebenfalls zerstört . Das
Mosaikboden

mich die
Wandmosaikeu de« Mi ! >eljchisss eiii0 ' liiUyt und vernichtet . Tie

»lanpiiaiiaoe amfijiii , i |i r >» uiuriKiivuuu, »
früh - romanischen Kirchen . Die Fassade ist ebenmlls zerstört .
Dach ist vollst^ " -- ! ' eingestürzt . Es Hai den wertvolle » Mosa !
ans dem 12 . -der » bear ' Mit i .m Dach sind an

Basilika kann als v o l l st ä n d i g z e r st ö r t gelten . Sie stand
dem Herzen des römischen »Volkes durch ihre Tausende von An -
denken , durch ihre künstlerischen Werke, die bedeutenden Wert Hatten
nnd durch die Gräber zahlreichet Papste , darunter das Grabmal
Papst Pius IX ., besonders nahe . Ans dem großen Friedhof

^Verano hat besonders der Teil gelitten , der 1837 angelegt wurde .' Viele Gräber sind von Bomben zerstört und geöffnet worden .Antike Sarkophage wurden durck, die Erplosion der Bomben
freigelegt . Viele Denkmäler und zahlreiche künstlerisch wert¬
volle Kapellen des Friedhofs wurden ebenfalls vernichtet .

Auf dem Hauptplatz des Viertels Preueftiuo fchofsen die Luft -
gangster in die hauptfächlich au « Frauen und Kindern bestehende Be¬
völkerung mit Maschinengewehren , als diese den Unterständen zu-
eilten . Dir Beschießung forderte zahlreiche Opser . Auch ein Wohl -
tätigkeitsiustitut , das 5,00 Waisen beherbergt , wurde bombardiert .
Der Oberstkommandierende der italienischen Polizeitruppen , Hazo»,
und sein Stabschef Barengo fanden auf denHWeg zu den belroffeqeu
Teilen der Stadt durch eine Bombe den Tod .

Ser Besuch des Papstes an den Ruinen der Basilika
Ueber

^
die Besichtigung der Basilika San Laurenzo durch den

Papst beruhtet die Agenzia Stesani u. a . :
Als der Papst am Friedhos Eampo Verano angekommen war .boten sich ihm die ersten Auswirkungen der Bombenangriffe dar .An mehreren Stellen waren die Straßen zu Trümmerhausen ver -
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linb fich dementsprechend darauf eingestellt , durchzuhalten , ganz
gleich, welche Opfer eS koste. Mit jüoischer Unverschämtheit hatte
R o o s e v e l t dem Papst , so sagt „Popolo d 'Jtalia " kürzlich erklärt ,
daß bei Angriffen gegen italienische Städte die Kirchen verschont
werden sollten . Wenige Tage darauf , sei nun in Rom eine der
allerältesten christlichen Basiliken getroffen worden . Mit „ gewissen-
hafter Genauigkeit " hätte sie Volltreffer erhalten . Die gemeine Hordedes Weißen Hauses werde in diesem Augenblick satanisch lachen , weil
es ihr gelang , auch das Haupt der katholischen Kirche hinters Licht
zu führen . Die Besichtigung der Basilika durch den Papst lasse den
verlogenen Auftraggeber und seine Iuden - Clique in den Morast
einer Schande versinten , die für Jahrhunderte unauslöschlich blei»
ben werde .

4vo Millionen Katholiken fordern Schonung Roms
Buenos Aires , 2». Juli . Ehe die Bombardierung Rom ? durch

die feindlichen Flieger bekannt war , wandte fich die Katholische
Morgenzeitung „Pueplo " gegen die Möglichkeit eines Luftangriffs
gegen Rom . Die Christen der ganzen Welt hätten sich gefreut , so
erklärte das Blatt , daß die französischen Kathedralen vom Kriege
verschont geblieben sind und mit Trauer die Nachricht von der teil -
weisen Zerstörung des Kölner Domes vernommen . 400 Millionen
Katholiken forderten jetzt, daß Rom verschont bleibt . Außer der
kulturellen und künstlerischen Bedeutung sei viese Stadt die Pilger -
stätte des Christentums und seine Hauptstadt . Die Zerstörung Roms
würde keinerlei entscheidenden Einfluß auf den Kriegsoerlauf haben ,aber sie würde bedeuten , daß die Kunst und Religion weniger gälten
als rein materielle Güter , wie ein Dutzend Handelsschiffe oder ein
Stück Land .

Argentinischer Kardinal zur Bombardierung Roms
Big », 20. Juli , Wie aus Buenos Aires gemeldet wird , richtete

der katholische Primat in Argentinien , Kardinal Santiago Copello ,
anläßlich des Angriffs auf Rom eine Botschaft an die argentinische
Geisllichkeit, hi der es heißt : „Zu dem tiefen Kummer , der seit
Beginn des jetzigen Krieges unsere Herzen erfüllt wegen der Verluste
an Menschenleben und der großen Leiden , die gänzlich Unschuldigen
zugefügt werden , wegen der Vernichtung so vieler moralischer und
materieller Werke kommt jetzt noch die Trauer , die uns die Nach-
richt des Lustangriffes auf das ewige Rom zugefügt hat . Diese
Nachricht ist für uns besonders schmerzlich."

An Rordchina Aufstand gegen Tfchungking
Bd . Stockholm , 20 . Juli . Im nördlichen Tschungking - China ist

ein schwerer Aufstand gegen das Regime Tschiangkaischeks ausge -
krochen. Eine geheime und weitverzweigte Organisation mit dem
Namen „Die alte Brüderschaft "

, die sowohl reguläre Truppen als
auch Freiwillige umfaßt , hat unter dem Befehl von General
MasusHan zum Kampf gegen Tschiangkaischeck aufgerufen und bereits
eine Reihe von Städten in der Provinz Kansun und in Nordwest -
china besetzt , darunter die Provinzhauptstadt Lanzow und andere
wichtige Schlüsselstellungen . Der Gouverneur von Kansun wurde
nach der gleichen Schanghaier Meldung zum Rücktritt gezwungen .
In Tfchungking zeigt man sich äußerst alarmiert . Tschiangkaischek
hat einen seiner führenden Mitarbeiter , Hushungnan , den früheren
Chef der chinesischen Panzertruppen , nach Kansun entsandt , um den
Aufstand niederzuschlagen . ,

Wird es einen Anterwaffertunnel Amerika-Allen geben ?
Die Pläne bereits fix und fertig - Gegenvorschlag einer 100 Kilometer langen BerbindungSbrücke
Lausanne, 20 . Juli . Der Unterwassertunnel Amerika — Asien ist

keineswegs eine Utopie . Optimisten meinen , daß dem Plan näher -
getreten werden wird , sobald der Schlachtenlärm des Krieges ver -
stummt ist. Technisch bestehen keine außergewöhnlichen Schwierig -
leiten , Amerika und Asien mit einem Unterwassertunnel m ver¬
binden . Ja , die Pläne für den Bau liegen fix und fer -
tig vor . Das Büro , das sich mit dem Problem befaßt, befindet
sich in Washington . Der Ingenieur , der sich für die Verwirklichung
der grandiosen Straße bemüht , ist Mister Lingson . In seinem Büro
hängt eine große Karte von Amerika und Asien , auf der die äußer »
sten Punkte von Sibirien in Asien unb Alaska in Amerika schon
längst durch einen roten Strich verbunden sind. Es ist die Linien -
führung des Unterwassertunnels Sibirien —Alaska . Es handelt sich
in Wirklichkeit nämlich nur um die Ueberwindung von 100 Kilo -
meiern . Die Pläne sind fertig . Es bestehen derer sogar zwei . Zu
dem Projekt Lingsons liegt ein anderer Plan in Konkurrenz , der
anstelle eines Tunnels eine riesige Brücke vorsieht.
Auch die Verwirklichung des Brückenplanes würde auf keine be-
sonderen Schwierigkeiten stoßen, beträgt doch die Brücke, welche
die Key-West-Jnsel bereits mit Florida verbindet , auch 53 Meilen .
Man ist davon überzeugt , daß kurz nach Ende des Krieges die
Lbsung der Verkehrsverbindung Amerika — Asien, sei es durch
Tunnel oder durch Brücke, sehr bald Wirklichkeit werden wird . Die'

rage ist nur , ob Asien sich sehr gerne mit Amerika „verbinden "
gen wird .

Regerüberfälle in Rewyork auf Weiße
Lissabon, 20 . Juli . In Newyork und Umgebung haben die

Ueberfälle auf Weiße durch Neger in den letzten Monaten derart
zugenommen , daß von der Zeitung „Star Review " vorgeschlagen
wurde , die Uebeltäter einfach am nächsten Baum aufzuknüpfen , wie
es in den Südstaaten auch heute noch vorkommt . Sämtliche Ver -
hafteten in Detroit waren Neger .

Schweden will nicht überrumpelt werden
Stockholm, 20 . Juli . Der schwedische Wehrminister Skoeld be-

handelte in einer Rede, die er am Sonnkag in Vadstena hielt , die
augenblickliche Verstärkung der schwedischen Wehrbereitschaft sowie die
Frage der Sicherung des Friedens im skandinavische Norden . Skoeld
erklärte u . a ., daß die Maßnahmen der schwedischen Regierung zur
Verstärkung der militärischen Verteidigungsbereitschaft Schwedens
zusammen mit einer klugen Neutralitätspolitik das einzige Mittel
seien, um zu verhindern , das Schweden in den Krieg hineingezogen
werde . Eine Verschlechterung in den Verhältnissen Schwedens zu den
Kriegführenden sei nicht festzustellen. Sie sei daher auch nicht der
Grund der Verstärkung der schwedischen Neutralitätsabwehr . Wenn
Schweden durch seine Wehrbereitschaft ei verhindere , überrumpelt
zu werden , so seien die Aussichten des Landes , in Frieden weiter -
leben zu können , wahrscheinlich größer als je zuvor in diesem Kriege .

Amerika sichert sich öie Welt-Lustherrschaft
England glatt überspielt - Mit 14 Ländern bereits Geheimabkommen über „Stützpunkte"

Bd . Stockholm, 20. Juli . Wenn sich die Engländer nach irgend-
welchen naiven Hoffnungen über eine Einschränkung der lustimperia -
listischen Pläne Washingtons hingegeben haben sollten, so find sie jetzt
durch eine gemeinsame , fast programmatische Erklärung von 16 nord -
amerikanischen Fluggesellschaften über die künftige Form des inter -
nationalen Lufttransportwesens gründlich zerstört worden . Die nord -
amerikanische Kundgebung erfolgt in Vorbereitung der geplanten
Washingtoner Luftverkehrskonferenz im September , auf der die
USA . ihre ungehinderte Vormachtstellung in der Luft verankern
wollen , und umfaßt fünf Punkte . Als Grundprinzip wird zunächst
von den Nordamerikanern „eine freie nnd offene Konkurrenz in der
ganzen Welt " verkündet . Im vollen Bewußtsein ihrer überlegenen
kapitalistischen und technischen Reserven treten die Washingtoner
Luftimperialisten mit der Betonung dieses Prinzips direkt der von
dem Londoner Amt für politische und wirtschaftliche Planung vor
kurzem mitgeteilten britischen These von der Jnternationalisierung
der großen Weltflugstrecken entgegen und versuchen , von vornherein
die englischen Pläne zu torpedieren , die auf eine Form der gemein -
iamen Bewirtschaftung der großen Nachkriegsflugstrecken abzielen .
Als zweiten Programmpunkt vertreten die USA . -Fluggesellschaften
in ihrer Erklärung das Prinzip des Privatbesitzes und der privaten
Führung der Fluggesellschaften ohne staatliche Subventionen . Auch
dieser Beschluß ist eindeutig gegen die englischen Pläne gerichtet ,
nachdem das Weiße Hans die nordamerikanischen Fluggesellschaften
finanziell so stark gemacht hat , daß fie eine direkte Staatssubvention
nicht mehr benötigen , während man in London gerade umgekehrt die
Zubilligung größerer staatlicher Zuschüsse zur Unterstützung der Flug -
gesellschasten verlangt . Der dritte Punkt der Erklärung der nord -
amerikanischen Flngggesellschasten trägt einen offen imperialistischen
Charakter und verlangt „die Errichtung eines gesunden weltumfassen -
den Flugtransportamtes durch die USA . mit Hilfe von
Stützpunkten und Anlegeplätzen " . Auch der vierte Punkt
verrät deutlich die nordamerikanischen Absichten zum Dominieren
mit der Verkündung des Programms der „Transitfreiheit für den
Flugbetrieb in der ganzen Welt " . Der fünfte Punkt endlich unter »
mauert das völlig imperialistische Programm der USA . durch eine
über die Einrichtung künftiger Fluglinien getroffen habe und gibt
damit den Engländern unmißverständlich zu verstehen , daß die Briten
auf der Washingtoner September - Konserenz von den USA . vor die
vollendete Tatsache der nordamerikanischen Vorherrschaft in der Luft
gestellt werden sollen.
„Erwerbung von zivilen und militärischen Flngkonzessionen im all -

Kulturelle Rundschau
In diesen Tagen starb der Universitätsvrofcssor Gehelmrat Dr .

Adolf D v r o f s in Bonn . Die besondere Liebe dieses verdienten Lite -
raturhtstorikerS und Forschers galt dem Dichter Joseph V. Eichendorff .
In Gemeinschaft mit dem Dichterenkel Karl d . Sickendorfs und Scbul -
rat Schodrok gehörte Prof . Dhroff zu den Mitbegründern der Eichen-
dorff - Tliftuna und des Eichendorss -AlmanacbS „Aurora ".

Im Alter von 78 Jahren starb der Gründer und frühere Direk -
t«r des Heidelberger Konservatoriums Otto S e e l i g . Zusammen mit
dem Komponisten H-inricb Real leitete er das 1894 von ihm gegrün¬
dete Musik - Konservatorium bis 1S20 und von da ab bis zu seinem
Rücktritt allein . Mit ihm verliert Heidelberg eine musikalische Persön¬
lichkeit, die lange Jahrzehnte das Musikleben der Stadt befruchtet und
erzieherisch viele junge Menschen herangebildet hat .

In Kreuzburg tOberschlesien ) fand eine Guftav - Frevtag -
« aguna der Stiftung Oberschlesien und der Gustav - Frehtag -Gesell -
i^iaft statt . Prof . « indermann referierte über Frevtags Beziehnn -
aen zum Theater . Ein Frehtag - Museum wurde der Oessentlichkeit

6
« Scheel . Intendant des Reußischen Theaters Gera , verab -

schiedet sich nach fünfjadriaer Tätigkeit von seinen Mitarbeitern , um
w Berlin die Intendanz veS Theaters am Nollendorfplatz , u über -
Ahmen . Gleichzeitig wurde als neuer Intendant Reinhard Leh -
Bann , bisher Tarmstadt , eingeführt ,

gemeinen Interesse " . Mit ungeschminkter Offenheit heißt es weiter ,
daß die USA . bereits für die Durchführung ihrer Pläne Vorsorge
durch die Anlage von zahlreichen Flugplätzen in verschiedenen Welt -
teilen getroffen und Hunderte von Millionen Dollar für den Ausbau
des nordamerikanischen Flugwesens ausgeschüttet haben . Es klingt
jedoch fast zynisch, wenn im gleichen Atemzug festgestellt wird , daß
„auch jene - Länder , die nach dem Kriege ihre Selbständigkeit behalten ,
gewisse wirtschaftliche Privilegien für die nordamerikanischen Flug -
gesellschasten reservieren müssen" . Diese unverhohlen imperialistische
Sprache der nordamerikanischen Luftimperialisten dürfte auch in
London alle Zweifel beseitigt haben , daß man in USA . die Stütz -
punkte des britischen Empire für die nordamerikanische Vormacht -
stellung auszunutzen gedenkt . Die „Newyork Times " ist freimütig
genug , in diesem Zusammenhang zu erklären , daß die Panamerican
Airways bereits mit 14 verschiedenen Ländern Geheimabkommen

See Feind sucht die Entscheidung in der Ebene von eatania
Berlin , 20 . Juli . In Südsizilien hielten die britisch - nordameri »

konischen Kräfte am 17. und 18 . Juli ihren Druck gegen die Stellun »
gen der Achsentruppen aufrecht . Dabei lag der Schwerpunkt der
feindlichen Angriffe weiterhin im Abschnitt Eatania .

Ani 16. Juli hatten hier die Briten durch Absetzen von Fall -
schirmjägern hinter unseren Linien und durch gleichzeitigen , von
Fliegern und Schiffsartillerie unterstütztem Angriff von Süden her
unsere Verteidigungsstellungen auszubrechen versucht . Der Feind
holte sich aber eine blutige Schlappe und mußte unter beträchtlichen
Verlusten an Menschen und Panzern den Kamps abbrechen .

Am 17 . Juli wiederholte der Gegner im Küstenstreifen südlich
Eatania mit überlegenen Kräften seinen Angriff und setzte zugleich
einen Umfassungsvorstoß am Westrand der Ebene von Catania an .
Obwohl unsere Panzer bei der Abwehr des Flankenstoßes IS Briten -
Panzer äbschossen und trotz starker Ausfälle des Feindes durch Luft -
angriffe , stießen die Briten im Bereich der von Syrakus nach Catania
führenden Straße vor . Mit dreißig Panzern versuchten sie einen
Brückenkopf zu gewinnen , gerieten dabei aber in das heftige Abwehr -
feuer der Hauptverteidigungslinie und mußten sich unter Verlust
von vier Panzern wieder zurückziehen . Auch die folgenden , von
Infanterie - und Panzerkräften geführten Angriffe scheiterten unter
empfindlichen Verlusten für den Feind .

In den Gebirgen westlich t>er Ebene von Catania setzten vor »

!
>eschobene Kampfgruppen dem vordringenden Feind heftigen Wider »
tand entgegen . Nach Erfüllung ihrer Kampfaufgaben stellten sie in

schweren Gefechten, bei denen sie Umfassungsringe aufsprengten
und die ihnen entgegentretenden Truppenverbände zurückwarfen , die
Verbindung mit der Hauptkampflinie her . - In den elastisch geführten
Abwehrkämpfen hatte der Gegner beträchtliche Verluste .

Im Lauf des 18. Juli setzten die feindlichen Truppen ihren Auf»
marsch zu einem entscheidungssuchenden Angriff fort . Starke In »
fanterie - und Panzerkräfte griffen in den frühen Morgenstunden die
dort kämpfenden deutschen Truppen an , ohne jedoch ihr Kampfziel
zu erreichen . Seine schweren Verluste zwangen den Feind , weitere
Kräfte heranzuführen . Unsere Panzergrenadiere verteidigten jedoch
hartnäckig jeden Meter Boden gegen den stark überlegenen Feind ,
dem es trotz aller Anstrengungen nicht gelang , an unsere Haupt -
kampflinie heranzukommen .

Die Fortschritte Abefsmiens von England ruiniert
Lissabon, 20 . Juli . Haile Selassie wartet sehnsüchtig auf die

Ankunft eines USA .-Pacht - und Leih -Beobachters , stellt die New»
Yorker Zeitschrift „Time " befriedigt fest . Das Blatt bestätigt damit
den Bericht der Londoner „News Review " über die USA .- Freund »
lichkeit des Löwen von Inda " . Beide Zeitschriften find sich darüber
einig , daß Kultur und Wirtschaft Abessiniens seit dem Abzug der
Italiener um Jahrhunderte zurückgeworfen wurden . „Time " betont
das von den Italienern geleistete Kulturwerk und hebt die von ihnen
gebauten fast 4600 Meilen Asphaltstraßen und 10 000 Meilen anderen
Straßen hervor , die laut „News Review " schon jetzt durch mangelnde
Pflege völlig zerstört worden sind . Während die englische Zeitschrist
die Schuld an den jetzigen Zuständen Haile Selassie selbst beimißt ,
stellt „Time " trocken fest , „Haile Selassie ist nur der nominelle .
Souverän von Abessinien " . Britische Richter säßen in abessinischen
Gerichten . Briten -betrieben die Eisenbahn von Addis Abeba nach
der Grenze von Französisch - Somaliland . Britische Offiziere kontrol -
lierten die abessinische Polizei . Der Rundfunk von Addis Abeba sei
eine britische Einrichtung geworden . Eine britische Komiyission be-
herrsche auch den Luftraum . Unter englischer Aufsicht stehe die neue
Staatsbank , die United Kingdom Commercial Corporation . England
beute auch den gesamten Handel Abessiniens aus . Briten benutzten
das von den Italienern zurückgelassene Eigentum im Werte von
320 bis 360 Millionen Dollar , ohne einen Pacht dafür zu bezahlen .
Nach dieser Schilderung der englischen Gewinne in Abessinien be-
hauptet „Time "

, es ginge Haile Selassie ganz gut , denn er habe
sich seinen großen Sinn 'für seine persönlichen Wünsche und ein
gewisses Maß von Autorität über seine Stammessürsten erhalten .

8500 portugiesische Freiwillige waren in Spanten
Lissabon, 20 . Juli . 8500 portugiesische Freiwillige kämpften in

der Armee Francas im spanischen Bürgerkrieg , erklärte der Militär »
attachS der spanischen Botschaft in Lissabon , Conde De Almina , am
Sonntagabend auf einer Feier des 7 . Jahrestages der national -
spanischen Bewegung in Lissabon . Diese zum erstenmal genannte
und von der Montagspresse wiedergegebene Zahl hat in Lissabon
Aufsehen hervorgerufen , weil sie beweist, daß die Beteiligung an der
Niederwerfung des Bolschewismus in Spanien weit bedeutender war ,
als allgemein vermutet wurde .

Wieder 125 Gramm Käse auf ben ^ Abschnitt
Die weiterhin günstige Versorgungslage beim Käse ermöglicht auch /

in der 52 . Zutetlungsperiode eine Sonderzuteilung von 125 Gramm
aus den Abschnitt F der Reichsfettkarte .

?kus aller
Eine neunjährige „Kindesenliühzeiin "

Ejje>>. Seit einigen Tagen hat das Verschwinden eines Säug -
lings , den eine junge Mutter vor einem Gemüsegeschäft stehen ließ ,
in Essen großes Aufsehen erregt . Nunmehr wurde das Kind in dem
Hausflur eines wegen Bombenschadens geräumten Hauses ausgefun -
den und der Mutter wieder zurückgegeben . Es stellte sich heraus , daß '
der Kinderwagen mit dem Säugling von einem aus der Straße
spielenden neunjährigen Mädchen entführt worden war . Als die
„Kindesentführerin " lange genug mit dem Kleinkind gespielt hatte ,
stellte sie es bei Dunkelwerden in dem Hausflur unter , wo es am
anderen Tage von Vorübergehenden entdeckt wurde .

Empfindliche Geldstrafe füi Hecken -Abbrennen
Bielefeld . Datz Amtsgericht Bielefeld hatte sich mit einem Natur -

fchutzsünder zu befassen, der Mitte April auf seinem Pachtland einen
wallheckenähnlichen Waldstreifen niederlegte , obwohl ihm bekannt
war , daß zwischen

'
dem IS . März und 30 . September das Abholzen ,

Abbrennen und Roden von Wildhecken grundsätzlich verboten ist .
Der als Sachverständiger gehörte Bezirksbeauftragte für Naturschutz
im Regierungsbezirk Minden trat vor Gericht der irrigen Auffassung
mancher Bauern und Landwirte entgegen , als diene der Naturschutz
nur ästhetischen Zwecken und Zielen . In Wirklichkeit habe die wissen-
schaftliche Forschung längst die biologische Bedeutung des Natur - und
Vogelschutzes erwiesen . Die Verkahlung der Landschaft wirke sich
erfahrungsgemäß ungünstig für den Ertrag unserer Aecker aus . Das
Amtsgericht verurteilte den Angeklagten wegen Vergehens gegen
8 14 der Naturschutz -Verordnung zu einer empfindlichen Geldstrafe ,
ersatzweise 10 Tage Haft . Dabei kam dem Manne noch zugute , daß
der Sachverständige die Frage , ob es sich um eine Wallhecke im
Sinne der von Reichsforstmeister Hermann Göring erlassenen Wall -
Heckenschutz - VerordnuW , gehandelt habe , verneinte . Die Wallhecken-
schutz- Verordnung sieyt bei vorsätzlicher Zuwiderhandlung neben der
Geldstrafe oder Haft Gefängnis bis zu zwei Jahren vor .
Bergrutsch veränderte das Aussehen des Malierhorn

Mailand . Ein schwerer Bergrutsch hat das Aussehen des Matter -
Horns verändert . In einer Riesensteinlawine hat sich am Sonntag
früh aus dem bekannten Fnrggergrat einer der Felszacken heraus -
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Speckner in Karlsruh «.

I gelöst. Die Trüminer stürzten etwa ISO Meter tief bis zu dem' darunter liegenden Matterhorn -Gletscher und teilweise noch tiefer ,
bis zu der Moräne des Colle di Brenil . Bei dem betroffenen Fels -
zacken handelt es sich genau um den dritten Zacken unter dem
Gipfel kurz unterhalb der Schulter . Jetzt erscheint der Furggergrat
an der Stelle , wo sich der Bergrutsch ereignete , viel senkrechter und
glatter in hellgrauer granitener Farbe im Gegensatz zu der bisher
leicht grünlichen Färbung .

Nelly konnte Zigareilenschachleln nichl vertragen
Rotterdam . Daß Karton selbst ein Elefant nicht verträgt , haben

kürzlich der Tierarzt und der Wärter in einem Zoologischen Garten
in Rotterdam festgestellt. Nelly , der größte und stärkste Elefant des
Tierparkes weigerte sich eines Morgens , jegliche Nahrung zu sich
zu nehmen . Man konnte nicht feststellen, was mit ihm los war .
Deshalb ordnete der Tierarzt an , Nellys Magen auszupumpen .
Und was kam zum Vorschein ? Ein großer Klumpen Karton wurds
zu Tage gefördert . Es stellte sich dann auch heraus , woher Nelly
diese Unmasse Papier her hatte . Besonders dumme Zoobesucher hat »
ten dem Elefanten nämlich massenweise Zigarettenschachteln in den
Käsig geworfen , die er ohne Federlesens alle hinunterschluckte .
Konfirmaiionsfesi mil Holzsprit : 200 Gäste vergiftet

Oslo . Auf der Insel Helgö bei Tromsö wurde ein Konsir»
mationssest abgehalten , bei dem die 200 Gäste Sprit tranken . Alle
zeigten bald mehr oder wenige starke Vergiftungserscheinungen .
75 mußten ins Krankenhaus noch Tromsö gebracht werden . Zwei
waren bereits tot , bevor ein Arzt herbeigerufen werden konnte,
und sieben verstarben auf dem Transport ins Krankenhaus . Die
Teilnehmer an dem Gelage hatten Holzsprit getrunken , der sich we-
der durch seinen Geruch oder seinen Geschmack von dem genießbaren
Alkohol unterscheidet und in Norwegen in^ Schwarzhandel ver »
kauft wird .

27 Jahre Herr „unbenannt "
Kopenhagen. 27 Jahre lief ohne Namen in Dänemark ein Mann

herum . Gelegentlich einer Vaterschastssache wurde vor dem Gericht
in Hjörring der Mann entdeckt.

' Er präsentierte dem Gericht einen
Taufschein , auf dem statt des Namens das Wort „unbenannt " steht.
Der Mann ist heute 27 Jahre alt , und weder bei seinem Schul »
eintritt , noch bei seiner Konfirmation oder bei der Aufnahme in die
Stammrolle scheint sich jemand über diesen merkwürdigen Taufschein
gewundert zu haben . Der Mann trägt natürlich im Leben einen
Namen , nur i« den Akten ist er „unbenannt ".
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IAUS KARLSRUHE
Wenn die Stadt emacht . . ,

Diesige Luft liegt noch über der Stadt , und die ersten Sonnen -
strahlen weben auf diesem Nebeltuch brokatene Ornamente . Mit
ein wenig verschleiertem Blick schaut die Sonne noch milde auf die
Dächer und streicht dem zu? Straßenbahn strebenden Menschen über
das Gesicht: es ist der einzige Augenblick am Tage , wo der Mensch
ihr hell ins Angesicht schauen kann . Wenn ihr reiner Glanz sichum die Mittagszeit über alles Leben ausbreitet , dann schlägt er die
Augen nieder , wie vor allem Hellen , Reinen , denn ihn umfängtdie Dunkelheit , ihn drückt seine Erdenschwere und seine Schuld .Rolläden schnarren empor , hier und da schaut ein schlaftrunkenes
Gesicht in den Morgen , voller Seligkeit steigen die Vögel jubilierendin den Himmel .

An der Straßenbahnhaltestelle warten die Menschen .- stumm sind
sie und sinnen dem Erwachen der Großstadt nach. Oder haftet ihnennoch etwas von dem Nachtwandlerischen an , das die Menschen im
Schlaf hinaushebt über sich selbst? Am Morgen stehen sie seltenin Gruppen beieinander , ein jeder hat noch mit sich selbst zu tun .Die Straßenbahn sirrt heran . Sie ist der Morgenatem der Stadt ,wenn sie ihre Anfahrt begonnen hat , dann beginnen auch die Men >
schen ihren Tageslauf , die meisten jedenfalls , außer den Nachtarbei -
tern und den Dichtern oder den mit Mühsal beladenen .

Auf der Plattform des Wagens wird kein Wort gesprochen, aberdie Menschen rücken zum erstenmal am Morgen näher zusammen ,fie steigen ein in die große Gemeinschaft .
Auf der Kaiserstraße herrscht schon mehr Betrieb , Radfahrerstreben in langer Reihe ihren Zielen zu, an der Hauptpost geben sichdie Straßenbahnen ihr erstes Stelldichein , Menschen hasten , um ihrerichtigen „Linien " zu bekommen . Der Herzschlag von Karlsruhewird immer kräftiger , die Sprache der Arbeit wird immer lauter . . .

G . W .
Keine Klettervarlie in Salbschuben mit Gummisohlen ;
Es gibt niemanden , der es einer das Jahr hindurch tüchtigarbeitenden und ihre Pflicht erfüllenden Frau nicht gönnen würde ,wenn fie ihre kurzen Ferien im Hochgebirge verbringen will . Weraber völlig bergunerfahren und ohne die notwendige Ausrüstung ist,mug auf die Durchführung von Hochtouren verzichten . Auf keinen

Fall darf er allein , sondern nur in bergkundiger Begleitung gehen ,muß Ratschläge , die ihm der erfahrene Hochtourist erteilt , befolgenund sie nicht leichtfertig in den Wind schlagen. Dasselbe gilt natür .
lich für Männer ! Wenn wir jedoch hier die Frauen besonders an »
sprechen, so deshalb , weil von der Mehrzahl der sommerlichen Berg «
Unfälle Frauen betroffen werden und weil die Schuld meistens aufungeeignete Kleidung zurückzuführen ist , sowie auf das Abgehen vom
üblichen und meist einzig und allein möglichen Weg.

^ In dem Fall , von dem wir heute berichten , handelt es sich ume,ne 34 Jahre alte Krankenschwester aus Karlsruhe , die oberhalbdes Kömgssees in gänzlich ungeeignetem Schuhzeug , nämlich Halb -
schuhen mit Gummisohlen ( !) herumkletterte und dazu noch denweiteren Fehler beging , vom normalen Weg abzuweichen . Als sieschließlich keinen Ausweg mehr fand , wurden ihr die glatten Schuh -
sohlen zum Verhängnis : fle stürzte 60 Meter tief ab undwar sosort tot .

Kriegsversehrte in der Seimalttont / Ständige Betreuung
tn den Betrieben

Mancher Soldat , der vor dem Feind schwere Verwundungen
erhielt und aus dem Wehrdienst entlassen wurde , steht heute wieder
an seinem früheren Arbeitsplatz . Von seinen älteren
Berufskameraden ist er mit herzlichen Worten begrüßt worden , und
so gut es ging , hat er die gewohnte Tätigkeit wieder aufgenommen .

Kein Soldat spricht gern von seiner Verwundung , er will auch
kein Mitleid haben . Wenn einer in das Zivilleben zurückkehrt, so
will er seinen Posten ganz ausfüllen . Freilich kann einer , der seinen
rechten Arm verloren hat , keine komplizierte Maschine mehr be-
dienen . In der großen Werkhalle treffe ich einen Kameraden .
Er ist gerade im Begriff , einen Kollegen abzulösen . „Ja , ich bin
Kranführer geworden . Früher arbeitete ich an einer dieser Spezial -
Maschinen , wie sie hier in langer Reihe stehen . Heute habe ich mit
meinen Augen überall zu sein , wo meine Bühne benötigt wird .
Die Betätigung erfolgt durch ganz einfache Hebelgriffe , die ich mit
der Linken ausführe . " Eine kleine Gruppe von Männern begegnet
mir . Es ist der Chefingenieur mit seinen beiden Assistenten. Der
eine von ihnen hat in Frankreich ein Bein verloren . Schon seit
einem ganzen Jahr steht er wieder im Arbeitsprozeß . „Am Anfang
wollte es nicht so recht. Der Fürsorgeoffizier , der mich im Werk
besuchte, veranlaßt ? daraufhin , daß ich zur Umschulung kam ."
„Ja , und wir haben das Glück gehabt , ihn ausfindig zu machen ",
schaltet sich hier der Chefingenieur in das Gespräch ein . „Er ist
heute einer meiner fähig st e n Leute im Werk ."

Es ist demnach nicht so , daß die Versehrten Soldaten einen
beliebigen Arbeitsplatz zugewiesen erhalten , sondern die Fürsorge -
offiziere der Wehrmacht prüfen in gewissen Abständen nach , ob
sich der Versehrte auch wohl fühlt . Diese Betreuung hört nicht auf ,
ehe eine endgültige Lösung gesunden ist.

In einer Dienststelle der Partei ist seit etwa drei Monaten ei«
ehemaliger Oberleutnant , der sich in drei Feldzügen bewährt hat ,
tätig . Seme Aufgaben find nicht leicht ; er hat einen sehr v e r -
antwortungsreichen Posten auszufüllen . Drei Politische
Leiter , die jetzt an der Front stehen, hat er zu ersetzen. Mit seiner
soldatisch - knappen Art kommt er auch bei der Erfüllung seiner
jetzigen Aufgaben am besten zum Ziel .

In der Straßenbahn treffe ich einen Kriegskameraden , der jetzt
als Bürgermeister in einer 'Landgemeinde tätig ist. „Die
alten Bauern haben mir von vornherein großes Vertrauen ent -
gegengebracht , und dies hat mir von Anfang an geholfen . Ich
meine oft , unter meinen Frontkameraden zu sein, wenn es gilt ,
eine schwierige Sache in Angriff zu nehmen .

Wer mit den Versehrten Soldaten ins Gespräch kommt, der spürt
ihren geradezu ansteckenden- Drang nach frisch zupackender Be -
tätigung . Das Erlebnis an der Front hat die früher noch
jungen Menschen zu reisen Männern gemacht. Sie leben denjenigen ,
die besonders wichtige zivile Aufgaben bisher in der Heimat fest-
gehalten haben , eine nicht zu übertreffende Pflichtauffassung
vor . Gleichgültig , wo man sie hinstellt , immer wissen sie sich zu
helfen und sind allen Widerständen gewachsen. Wie sehr freuen sich
viele Betriebsführer , wenn sie einen Versehrten Soldaten für ihr
Werk gewinnen können . „Ihr Geist ist einfach wunderbar ", sagte
dieser Tage ein Technischer Direktor zu mir . Wie könnte es auch
anders sein . Das Schicksal darf keinen Menschen unterkriegen in
dieser Zeit . Mögen sich die in der Heimat immer das Beispiel
dieser Soldaten vor Augen halten , und manches wird leichter sein.

(H . D.)

Kurz ziofzez?f ~ schnell gelesen
Truppenbetreuung des Badischen Staatstheaters . Im Anschluß an

die diesjährige Spielzeit wird eine große Anzahl von Mitgliedern
des Badischen Staatstheaters Karlsruhe für die Truppenbetreuung
eingesetzt. Sechs Gruppen unter der Leitung von Hugo Würten -
berger , Alfons Klöble , Karl -Heinz Krahl , Erich Schudde , Wilhelm
Nentwig und Josef Sonntag werden mit ihren künstlerischen Dar -
bietungen unsere Soldaten in ihrer Freizeit ersreuen .

Lazarett -Konzert . Chor und Orchester der Lehrerbild u >g S -
anstalt veranstalteten für die Verwundeten des Lazarettes Kol-
pinghaus einen musikalischen Abend , der mit großem Beifall auf -
genommen wurde . Der Chor sang Volkslieder und Volksweisen mit
viel Wärme und Ausdruck . Das Orchester brachte Werke von Ditters
von Dittersdorf , Händel , Beethoven und Schubert in feinster Weise
zu Gehör . Die Solisten erfreuten die Zuhörer durch eine Sonate
von Händel , eine Polonaise von Chopin , eine Serenade v. Post und
ein Trio für Violine , Bratsche und Klavier von Sandberger . Die
Leitung hatte Studienrat R . Pracht .

Ehrung eines Gefallenen . Der am 30 . März 1943 gefallene Leut -
nant Waldemar Amrhein ist ab 1 . März zum Oberleutnant
befördert worden .

Wir gratulieren . Sein 84. Lebensjahr vollendet heute in körper -
licher und geistiger Frische Oberpostsekretär a . D . Franz Sprin -
g e r , Rüppurrer Straße 9.

Runö um Orn lurmfirrg
Bei den Seidenraupenzüchtern auf dem « intheimer Exerzierplatz

Es ist an dieser Stelle schon einmal über die hochentwickelte
Seidenraupenzucht in Alt -Durlach geschrieben worden . Sie hat inder Zeit der großen Arbeitslosigkeit in Durlach , nachdem sie baldein Jahrhundert lang geruht hat , einen neuen Auftrieb erfahren .Damals , vor 15 Jahren , stellte die Stadtverwaltung von Durlachdas Gelände auf dem Rintheimer Exerzierplatz für die Seiden -
raupenzucht zur Verfügung . Heute ist es ein Dutzend Unentwegter ,die da zwischen dem Brüchle urtd der Bahnlinie nach Hagsfeld die
so kriegswichtige Seidenraupenzucht betreiben . Da liegen also in -
mitten ausgedehnter Maulbeerkulturen die Hütten und Häuschen ,in denen nun schon seit Wochen Hochbetrieb herrscht ; denn die Pflegeder Raupen in ihren verschiedenen Entwicklungsstadien bis zum
fertigen Kokon verursacht eine Unsumme von Arbeit und Sorgsam -
keit. So ist jeden Tag frisches, trockenes Futter zu beschaffen, die
Raupen müssen umgebettet , d . h . auf Horden mit frischem Futter
gelebt werden , was bei vielen Tausenden von Raupen eine lang -
weilige Aufgabe ist. Man muß einmal die Freßlust dieser weißgelben
Raupen gesehen, muß eiipnal die eigentümliche Haltung und Starre

der Tiere beim HäutungSprozeß beobachtet haben ! Auch an Feinden
mangelt es nicht . Das sind hauptsächlich die Wespen und Mäuse , für
die die Seidenraupen eine Delikatesse darstellen , von Krankheiten
gar nicht zu reden . Eine sorgfältige Ueberwachung ist deshalb doppelt
notwendig . Gezüchtet wird bei uns die sogenannte ungarische Sorte ;daneben läuft bei dem Züchter Ernst noch eine Neuzüchtung aus
dem Burgenland versuchsweise mit . Im Gegensatz zu früheren
Jahren beschränkt sich die diesjährige Aufzucht auf nur zwei Staffeln ,und in 4—6 Wochen dürfte die mühsame Arbeit für dieses Jahrbeendet sein , die augenblicklich teilweise von BDM .-Mädeln durch-
geführt wird .

•
Einen Rekordbesuch hatte am Sonntag das hiesige Schwimmbad

aufzuweisen . Vom frühen Morgen bis zum Abend riß die Kette der
kleinen und großen Badegäste nicht ab . — Die Feuerschutzpolizei
von Pue hielt am Samstag an verschiedenen Objekten des Stadt -
teils eine Uebung ab , die großem Interesse begegnete und die Einsatz -
bereitschast der Abteilung bewies . Die Leitung der Uebung lag in
den Händen von H . Rausch . — Die Kindergruppe der RS .-
Frauenschaft Karlsruhe - Aue hatte am Sonntagmittag
zu einem Werbenachmittag eingeladen . Mit Gesang und Spiel
zeigten die Kinder Ausschnitte aus ihren Kindergruppen - Nach-
mittagen . Nach einem Schlußlied auf unseren Führer erhielt jedes
Kind einen kleinen Pudding und Keks , so daß jedes mit dem wohl -
gelungenen Nachmittag vollauf zufrieden war .

Ausstellung „ Karlsruher Künstler der Gegenwart " . Während Sei
Stunden , die zum kostenlosen Besuch am letzten Sonntagnachmittag
freigegeben waren , zeigte sich ein erfreulich reger Andrang , der mit
den Gemeinschaftsführungen am Vormittag eine ungewöhnlich
hohe Besuchsziffer ergab .

Die Diensträume der Verwaltung der Landesbibliothek , die bisher
im Gebäude des Ev . Oberkirchenrats untergebracht waren , sind in
das Erdgeschoß des ehemaligen Landtagsgebäudes , Ritterstratze 22,
verlegt worden .

Eine eindrucksvolle Kundgebung von 400 Svortkameraden
Die Sportplatzanlagen der Reichsbahnsport -Gemeinschaft werden an»

25 . Juli ein buntbelebtes sportliches Bild zeigen . Ueber 4M Aktive ,vom 32 . bis zum 80 . Lebensjahre , werden sich dem Kampfgericht stel-
len . Die Sportplatzanlage ist tn 5 Kampsstätten und zwar sind für
die Fußballer ein Spielfeld und für die Faustballer 2 Spielfelder ein¬
geteilt , für die Turner stehen 3 Recks, 3 Barren und 1 Freiübungs -
platz zur Verfügung , den Leichtathleten wurden 4 Wurf - , 2 Sprung -
bahnen und 1 Laufbahn hergerichtet , und für die Schwerathleten ist
der Platz rechts vom Eingang mit 3 Wurfbahnen vorgesehen .

Um 7 .30 Uhr beginnen die einzelnen Wettkämpfe mit der Flaggen -
hissung . Es folgen die Wettkämpfe der Turner , der Leichtathleten , der
Schwerathleten , die Wettspiele der Faust - und der Fußballspieler .
Diese Wettkämpfe werden auf dem Sportplatz der Reichsbahngemein -
schaft an der Robert -Wagner -Allee ausgetragen . Am Nachmittag finden
die Endspiele im Faust - und Fußball sowie dte allgemeinen Freiübun -
gen mit anschließender Siegerehrung auf dem Sportplatz des Tv . Rint -
heim an der Mackenfen -Kaferne statt . Daran anschließend findet die
Siegerehrung durch Sportkreisfllhrer Wilhelm Bender und Ratsherr
Ferdinand Lang statt . 17 .3V Uhr finden sich dann die Turn - und
Sportveteranen zu einer Feierstunde im Saale „Zum Schwanen " tn
Rintheim zusammen , bei der jeweils die 3 ältesten Turner , Leicht- und
Schwerathleten , und Faust - und Fußballer , besonders geehrt werden .

Als ein besonderes Ereignis dürfte die Eintragung tn das „Gol -
dene Buch ' bezeichnet werden . Im Jahre 1927 wurde dieses „Goldene
Buch " auf Anregung des damaligen Gauvertreters Fritz Brüstle , der
heute 71 Jahre alt ist , in der Meisterwerkstatt des verstorbenen Alters -
turners Ferdinand Schick hergestellt . In den 16 Jahren seines Be -
stehenZ ist tn diesem Buch eine wertvolle Sammlung von Namen der
teilnehmenden Altersturner , Berichte aus Tages - und Fachzeitungen
und Niederschriften der jeweiligen Letter der verflossenen Alterstreffen ,
entstanden .

Dte Vorverkaufsstellen , w denen Programme mit der Wettkampf -
folge für 30 Pfg . zu erhalten sind , find folgende : Sporthaus Freund -
lieb , Kaiserstr . 199 : Sport - Müller , Kaiserstr . 221 : Sport - Hörrle . Dur -
lach« Tor 4 ; Tertilhaus ^ Ottenstein , Herrenstr . 25 ; Schuh - Müller ,
Rhewftr . 9 ; Drechslerei Dornheim , Schützenstr. 38. Sdl .

Was bringt der Rundfunk?
Mittwoch . RetchSprogramm : 10.00—11.00 „Komponisten im

Waffenrock . Unterhaltungsmusik . 12.35—12.45 Der Bericht zur Lage .
14 .15— 14.45 Das deutsche Tanz - und Unterhaltungsorchester . 15.30—16.11»
Beliebte Orchester - und Solistenmusit . 16.00 — 17.00 „Klänge aus dem
Süden ' . 17 .50—18 .00 Das Buch der Zeit . 20 .15 —21 .00 „Der Gebirgs¬
jäger ' , Lieder und Instrumentalmusik . 21 .00 —22 .00 Eine bunte Stunde .
— Deutschlandsender : 11.30—12.00 Ueber Land und Meer .
17 .15—18 .30 Aus Oper und Konzert : Psitzner , Spohr de Falla u . a .
20 .15—21 .00 „Vom ewigen Deutschen' : Zauber der Romantik (Bren -
tano , Tieck, Schubert , Schumann ) . 21.00—22.00 Komponistenbild : Robert
Schumann .

imunheimlfchenHausl
; R. O/WA N ' VON - B. « AR .TJN C E * ——

45 . Fortsetzung
Das ist ja beinahe ein Buch , dachte Monika verblüfft und nahmden Umschlag dankend entgegen . Sie ging auf Zehenspitzen ins

andere Zimmer .
' ^

f . .
Onkel Lennart lag in den Kissen mit einem weisen , versöhnten

Lächeln . Er sah friedlich und glücklich aus , und Monika bat ihmvieles ab , unfreundliche Gedanken , harte Worte und manchen Hätz-
lichen Verdacht .

Als sie das Zimmer wieder verließ , stand fle Rickard gegenüber .
„Ich habe mir gedacht, daß es das beste wäre , wenn Sie nun

im Hause bleiben würden , bis alles geordnet ist", sagte er würdevoll .
„Ihr Zimmer ist für Sie bereit , und wenn Sie erlauben , werde ich
Ihre Sachen vom Hotel abholen lassen."

Monika entdeckte, daß er den zu jedem Dienst bereiten Ton , den
er bis jetzt nur Onkel Lennart gegenüber gehabt hatte , ohne Ueber -
gang auf sie übertrug .

Er benimmt sich, als wäre ich bereits fein Herr , dachte sie und
erklärte sich mit seinem Vorschlag einverstanden . Dann ging sie
hinüber in ihr altes Zimmer und setzte sich auf die Terrasse . Es
war inzwischen Abend geworden . Die Sonne stand glühend rot
hinter dem See im Dunst des Horizontes . Verwehte Glockenklänge
schwangen , bald lauter , bald schwächer, zu Monika herüber .

Sie nahm den Brief , öffnete ihn und begann zu lesen. Lennart
Bergfors schrieb:

„ Mein liebes Kind ! Dieser Brief soll so etwas wie eine Beichte
sein . Warum , weiß ich selber nicht genau . Vielleicht , um jetzt , wo
ich bestimmt weiß , daß nicht nur meine Tage , sondern auch meine
Stunden gezählt sind, mein Herz zu erleichtern und mit dem einzigen
Menschen zu sprechen, der mir etwas bedeutet . Vielleicht aber doch
auch deshalb , weil ich es nicht richtig finde , Dich in so vielen , un -
geklärten Geheimnissen , die Dir , wie Du mir selber sagtest, nicht
liegen , zurückzulassen.

Ich weiß nicht , was Mea Beuters Dir erzählt hat . Allzu Freund -
liches wird es nicht gewesen sein. Wir haben uns nie besonders gut
verstanden . Sie hat auch nie nur im geringsten begriffen , was Deine
Tante Hamm , der Du auf so unfaßbare Weise ähnlich siehst, für mich
bedeutete . Ich habe , seit ich sie kannte , nur für sie gelebt ! Ich habe
nur für fle gearbeitet ! Ich bin ein reicher Mann geworden , nur ,
um ihre Wünsche erfüllen zu können !

Unsere Heirat war eine reine Liebesheirat von beiden Seiten .
Ich bin zu stetig , um auch nur auf den Gedanken zu kommen , daß
ein so großes Gefühl , ein Gefühl , aus dem man sein Leben aufgebaut
hat , sich ändern könne.

In der ersten Zeit unserer Liebe und unserer Ehe , als wir von
unseren Gefühlen sprachen , haben wir oft darüber geredet , was daraus
würde , wenn der Tod unseren Lebensbund trennen würde . Aus die
Idee , daß das Leben ihn lösen könne, sind wir nie gekommen ! Hanna
hat mir immer wieder versichert , datz sie keine Stunde länger leben
wolle und würde als ich . Und ich , der ihre Zartheit und kindliche
Lebensuntüchtigkeit kannte und täglich vor Augen hatte , mußte , auch
wenn ich ihr das auszureden versuchte, ihr im Herzen recht geben .
Sie hat es damals sicherlich feljr ernst gemeint mit ihrer Erklärung ,und unmerklich hat sich bei mir die Ueberzeugung festgesetzt , daß ich
fie, wenn mir ein bewußter Tod beschieden sein sollte, unter allen
Umständen mit hinübernehmen müsse, wo all die Dinge , mit denen
sie nicht fertig wurde , nicht mehr an sie herankommen konnten

Vor einigen Jahren habe ich eine Erfindung gemacht, die mir
für die -Menschheit so wichtig zu sein schien, daß ich meine Firma
auflöste und die Ausarbeitung meiner Entdeckung zu meiner Lebens -
arbeit machte ! Vielleicht habe ich mich in der Zeit , als die Mög -
lichkeiten , die in der Sache lagen , mich fanatisch begeisterten , nicht
so viel um meine Frau gekümmert wie vorher . Ich habe in meiner
Arbeitsbesessenheit auch nie gemerkt , datz sie sich veränderte . Und sie
hat sich verändert ! Sie hat geglaubt , meine Gefühle seien in Ge-
wohnheit so übergegangen , daß ich selber nichts mehr davon wisse und
datz ihre Person für mich weniger bedeute als mein Haus und meine
Arbeit . Sie hat nun ihrerseits versucht, mit ihrem Gefühl fertig zu
werden , und sie hat es anscheinend ganz gut geschafft, mich aus ihrem
Herzen zu vertreiben .

Bei mir haben sich damals die ersten Zeichen einer Krankheit
gezeigt , der ich nun ja auch erliege . Das hat die Sachlage natürlich
nur nock erschwert und meinen Blick noch mehr getrübt .

Die Ausarbeitung der Erfindung war mit einigen Gefahren »«r -

Kunden . Das ist mir erst im Laufe der Zeit klargeworden , und mir
ist es dabei nicht besser und nicht schlechter ergangen , als den ersten
Aerzten , die mit Röntgenstrahlen gearbeitet haben . Kurzwellen , um
die es sich hier handelt , sind, ehe fie zum Segen der Menschheit
restlos erforscht sind, nicht weniger tückisch!

Dr . Lindjö hat mir gleich zu Anfang , als die ersten KrankheitZ -
erscheinungen sich einstellten , gesagt , datz es kein gutes Ende nehmen
würde . Aber welchen Wissenschaftler , der glaubt , Rettung und Hilfe
für Millionen Menschen in Händen zu halten , würde die Rücksicht
auf seine Gesundheit davon abhalten , ein Problem endgültig zu
lösen ?

Vor ungefähr eineinhalb Jahren erfuhr ich, datz es für mich keine
Rettung mehr gab , datz ich in Bälde einem der Anfälle , denen ich
immer häufiger ausgesetzt war , erliegen würde . Und nun dachte ich
natürlich an meine Frau , vor allem, über allem immer wieder an
meine Frau !

Du wirst es ja nun schön erraten haben . Ich habe nach langen
Ueberlegungen und Zweifeln , nachdem ich mir nächtelang das Leben
dieser Frau , die ich ganz in mir und nur in mir verankert glaubte ,
in den dunkelsten Farben ausmalte , meine Frau , Hanna Bergsors ,
getötet !

Sie hat es nicht gespürt und nichts davon gemerkt. Ich habe sie
mit dem gleichen Apparat getötet , mit dem Du so unangenehme
Bekanntschaft gemacht hast . Nur war die Dosierung so , daß der Tod
wie ein Blitz über sie hereinbrach und nicht einmal die Gefahr in
ihr Bewußtsein drang .

Den Totenschein hat nicht Dr . Lindjö , der ja zweifelsohne
mißtrauisch geworden wäre bei so bekannten Symptomen , sondern
Dr . Svanhög ausgestellt , der leichtgläubig ist und von unserer guten
Ehe und unserem sorglosen Leben restlos überzeugt war .

Ich mutzte länger weiterleben , als ich nach der Voraussage des
Arztes sollte und wollte . Ich habe dabei feststellen müssen, datz
Zwischen den Auflösungserscheinungen bei Menschen und denen bei
Tieren doch noch ein großer Unterschied ist.

Was nächtlich an Deiner Tür vorübergetragen wurde , war
übrigens eines der Tiere , an denen wir , Asklund, ich und Rickard,der assistieren mußte (zu seinem Leidwesen übrigens ) , Versuche
machten und zur Beobachtung im Keller des Hauses untergebracht
hatten . Weil ich verhindern wollte , daß eine unerwartete nächtliche
Begegnung Dir einen großen Schreck verursachte , habe ich Dich ein -
sperren lassen , und ich bin leider immer der Meinung , gewesen, daß
Du überhaupt nichts davon gemerkt hättest . (Fortsetzung folgt !)



Seite 4. Rummer 167 Badische presse Dienstag , de» 2«. Juli 1943

BADEN UND ELSASS

Weinheim : Auf ein erfolgreiches 25jähriges Bestehen kann der
im Jahr 1918 gegründete Kammermusikverein unter seiner
bewährten Leitung von Dipl .-Jng . M iiller in diesem Jahr zurück-
blicken. — Das Standesamtsregister verzeichnete im ersten Halbjahr194 .? : 72 Geburten , 81 Eheschließungen und 101 Sterbefälle .

Heidelberg : An der UniverMt Heidelberg beginnen am
2 . August Ferienkurse für Ausländer , zu denen bis jetztüber 200 Anmeldungen aus Italien , Spanien , Slowakei , Ungarn ,Rumänien , Schweden , Dänemark , Belgien , Holland und Lettland
vorliegen . Schirmherr der Kurse ist der Rektor , Staatsminister
Prof . Dr . Schmitthenner , die Gesamtleitung hat der Hygieniker
Pros . Dr . Rodenwaldt . Die Kursteilnehmer werden mit etwa 50
Vorlesungen einen Ueberblick über das gesamte geistige und politischeLeben Deutschlands erhalten .

Wilhelmsfeld : Die Schüler und Schülerinnen der hiesigen Volks -
schule machten nach den Heidelbeerferien einen gemeinsamen Hei -
oelbeersuchtag , der von gutem Erfolg bekrönt war . Es wur -
den beinahe zwei Zentner Heidelbeeren gesammelt . Ein Teildavon wurde den Gästen aus Westfalen überlassen . Den anderen
Teil überbrachte eine Abordung der Schüler und Schülerinnen der
letzten Schulklasse in die Orthopädische Klinik nach Schlierbach und
übergab die Beeren dort den verwundeten Soldaten , die
jtch über die Gabe herzlich freuten . (er )

Brombach : Die durch den Weggang von Hauptlehrer D o l l
freigewordene Hauptlehrerstelle der hiesigen Volksschule wurde Leh-
rer Eugen Bierneifel in Schönau , Landkreis Heidelberg , über -
tragen . ( er )

Wiesloch : Die hiesige Bezirkssparkasse hat ihre Bilanz
für das Geschäftsjahr 1942 bekanntgegeben . Danach haben die Spar -
einlagen einen erhöhten Zuwachs erfahren und sind auf fast
15 Mill . angewachsen . Der Wertpapierstand hat fich auf 10,5 Mill .RM . erhöht . ( er )

Königsbach : Bei der Umdeckung des elterlichen Hauses stürzteder 1ljährige Emil Würz aus vier Meter Höhe vom Dache und
zog sich einen doppelten Schädelbruch zu . Sein Zustand ist be -
deutlich . (n )

Pforzheim : Nach kurzer schwerer Krankheit verschied im Alter
von erst 36 Jahren , der im ganzen badischen Land bekannte Gau -
obmann für Kunstturnen und Kreissachwarts für Turnen , HugoKran N aus Pforzheim . Der Sportgau Baden widmete seinemtreuen FZi -derer und Lenker einen würdigen Nachruf , ebenfalls ehrte
ihn dr ? forzheimer Sportkreis , sowie der Tv. 1834 Pforzheim, an
seiner ' >i, Ruhestätte . — Bei einem Preisausschreiben des Zoll -
grenzsci erhielt der hiesige Kunstmaler Karl Abt , für ein
AqiiareU ,,Vor dem Regen " der 1. Preis der Gruppe 3a zuerkannt .— Im Stadttheater veranstaltete die NS .-Volkswohlsahrt für Sol -
datenfrauen und -Mütter einen gutbesuchten Abend . An dem bun -
ten Programm wirkten das gesamte Personal aus Oper , Operette ,Chor und Ballett mit . Bei den zahlreichen Besuchern brachte das
abwechslungsreiche Programm große » Beifall . — Einen großen
„Bunten Abend "

, unter Mitwirkung von Anneliese Leinemann und
Josef Hallwegh veranstaltete dse NS .-Kriegsopferversorgung im
tzindenburg -Lazarett zugunsten der Verwundeten . (eh )

Gaggenau : Die Mitgliederversammlung der - NSDAP , war gut
besucht. Es sprachen Organisationsleiter Leidig und Ortsgruppen -
leiter Beetz . — Der Obst - und Gartenbauverein Gaggenau zeigte im
Mustergarten am Häußelsberg die Sommerbehandlung der Apfel -
spindelbüsche und den Sommerschnitt der Form - und

'
Spalierobst -

bäume . (y )
Freiburg : Die Seilschwebebahn auf den S ch a u i n s -

l a n d wird mit Wirkung vom Donnerstag , 22. Juli , an jedem
Donnerstag den Betrieb ruhen lassen. Bisher war der ' Ruhe -
tag auf jeweils Montags festgesetzt . (s .)

Rheinfelden (Baden ) : Die Städtische Musikschule Rheinfelden
besteht nun seit viex Jahren und hat unter der erfolgreichen Lei-
tung von Hctuptlehrer Oskar Bolanz in dieser Zeit alle Erwartungen

erfüllt , die in sie gesetzt worden waren . Sie wird zur Zeit von
über 200 Schülern besucht . Für das neue Schuljahr ist ein Ausbau
unter Hinzunahme weiterer Instrumente geplant . Da die Leitungder Musikschule sich neben dem Musikunterricht auch die Ausrich -
tung des musikalischen Lebens unserer Stadt zur Aufgabe machte,wurden der Schule ein Schülerorchester und ein Schülerchor an -
gegliedert . Zum Abschluß des Schuljahres ist nnn zum erstenmaldie Durchführung eines großen Solisten - und Symphouiekonzertes
geplant , zu dem namhafte Freibnrger Musiker als Solisten ver -
Pflichtet wurden . (me)

Ettlingen un» Albtal
Morgen , Mittwoch , um 20 .30 Uhr , findet im Nebenzimmer des

Gasthauses „Zur Sonne " für die Zellen I , 2 und 3 der Orts -
gruppe Ettlingen -Ost ein Zellen sprech abend statt . — Beim
Baden in Wolfartsweier am vergangenen Sonntag ist rin hiesi-
ger junger Mann während des Badens von einem Herzschlag ge-
troffen worden und ertrunken . Sofort angestellte Wiederbelebungs¬
versuche waren erfolglos . — Das „Uli " hält in dieser Woche bis
einschließlich Donnerstag seine Pforte geschlossen . Ab Freitag wird
der Unterhaltungsfilm „Kohlhiesels Töchter " zu sehen sein.

#
Busenbach : Am Sonntag war der Sportverein Mörsch beim

hiesigen Fußbgllclub zu Gast . Mörsch kam in den ersten Minuten
gut aus , und konnte auch den Führungstreffer erzielen . Doch schonfünf Minuten später hatte Busenbach durch zwei Tore die Füh *
rang an sich gerissen, die es bis zur Halbzeit durch zwei weitere
Treffer auf 4 : 1 ausdehnte . Nach der Halbzeit kam unser Sturm im -
mer mehr in Fahrt und konnte noch vier Prachttore erzielen , so ]daß das Spiel mit 8 : 1 Toren für Busenbach endigte . Die I
L - Jugend trennte sich 0 :0. I

Anschriften auf alten Geschützen
Soldatenhumor ist Tapferkeit des Herzens

Vom Humor des deutschen Soldaten ist manch Stücklein zu er«
zählen . Humor ist Tapferkeit des Herzens , die jeder Lage gewachsen
ist . Echter Soldatenhumor spricht aus Inschriften , die wir auf alten
Geschützen eingegraben finden . Jedes Geschütz hatte früher seinen
Namen . Ein im Jahr 1560 in Innsbruck gegossenes Geschütz stellt
sich vor :

Die schöne Taube bin ich genennet ,
mich ein jeder recht erkennet . •
Wenn aus meinem Schlag Junge fliegen ,
so tun darob die Mauerm klieben.

Eine Jnnsbrucker Feldschlange aus der gleichen Zeit meldet :
Ich bin genannt der kleine Kauz ,
Hau manchen sehr hart auf die Schnauz .

Zu , „Tauber " und „Kauz " gesellt sich der „Hahn " :
Wenn ich Hahn kräh' uf Hohentwiel ,
Thu ich dem Feind der Unruh viel . .Wenn meyn Geschieh thut erschallen,
thun viele derselben zu Boden fallen .

Auch Meister Reineke darf nicht fehlen :
Das Füchslein man mich nennen tut ,
Rehr mich von der Feinde Blut ,Wann ich derselben thu erschleichen,
Muß er Haar lan , kann nicht weichen.

Die beiden zuletzt genannten Reime stammen von Kanonen , dit
einst auf der Feste Hohentwiel im Hegau im Dienst standen .Einen stolzen Spruch finden wir auf einer im Jahre 1635, währenddes dreißigjährigen Krieges , in Danzig gegossenen Kartaune :

Schau , was ich thu fürs Vaterland ,Leib und Seel Hab ich dran gewandt . d.

CCCflf6C0l1 am 9??id)0tf$&CC0 / @in seltenes Raturschutzsebiet
Der schmucke Ort Untergrombach in der Nähe Bruchsals

lehnt sich direkt an den Fuß des 272 Meter hoch gelegenen Michaels -
beiges , der mit seiner prächtigen alten Kapelle auf der Höhe einen
herrlichen Ausblick auf das Rheintal und die Pfalz gewahrt . Hieroben wurden bekanntlich reiche Funde aus Steinzeitsiedl un -
gen gemacht . Seit 1942 ist das Gebiet Kaisersberg auf der süd -
westlichen Nase des Bergrückens unter das Reichs Naturschutz -
gesetz gestellt worden mit der Bestimmung , daß an den dort be-
findlichen privaten Grundstücken keine Veränderungen oder Beseiti -
gungen vorgenommen werden dürfen , abgesehen von der üblichen
Nutzung . Einer längeren Darstellung von dem bekannten Heimat -
und Naturfreund Prof . Wiedemann -Bruchsal über die Fauna und
Flora des Berges entnehmen wi ^ folgende interessante Ausführungen :

Der helle M u s ch e l k a l k - L
'
ö ß b o d e n dieses südlichen Hanges

erhitzt sich bei Sonnenbestrahlung oft auf über 65 Grad Celsius .Mit diesen Temperaturen hat sich eine ganz eigenartige Vege -
tation und Tierwelt entwickelt , wie sie in Baden nur ähnlicham Jsteiner Klotz zn finden ist, wo die burgundische Psorte einwirkt .Will man nun das blühende Land am Michaelsberg besuchen, so muß
man dies im Frühling oder noch besser im Herbst tun . Im Mai

kommen die ersten Orchideen , darunter die seltene Ophrys , Ende
Mai die pontische Waldanemone und auch die Mispel mit
ihren großen Blüten . Aber auch im Sommer blüht das Charakter -
gras dieser trockenen Steppenheide .

Am schönsten zeigt sich der Hang im Herbst mit der G o l d a st e r
und B e r g a st e r in ihrer lila Pastellfarbe , dann findet man auchden gefransten Enzian und schönen Bartgruß . Aber auch die
zu wenig bekannte Kleintierwelt zeigt interessante Formen ,wie die Gruppe der rerotherner Schneckenart , sodann werden die noch
zu erforschenden Klassen der Insekten manche Ueberraschnng bringen .
Die gleichen Blumen und gleichen Tierarten wie in der S t e i n z e i t
erblickt hier das Auge und läßt den Besucher in jene Steppenzeit
geistig zurückblicken, wo die ersten Siedlungen auf den so besonnten
Lößhügeln entstanden . Dieser Boden stellt in seiner Beziehung zur
menschlichen Kulturgeschichte ein eigenartiges Heimatdenkmal dar .

In dieser sinnigen Betrachtung gelangt der Wanderer über den
Michaelsberg weiter nach dem so geschichtsreichen Obergrombachmit dem hübschen Schloß , oder er lenkt seine Schritte vom Bergweiter gen Norden d ' " -* den waldreichen Eichelberg nach Bruch »
s a (au )

BtbliothttsdlreNor Pros . Nr. Karl Mellendanz «o Jahre alt
Pros . Dr . Karl P r e i s e n d a n z , Direktor der Universitäts -

Bibliothek und des Paläographischen Instituts Heidelberg vollendet
am 22. Juli sein 60. Lebensjahr. 1883 in Ellmendingen bei
Pforzheim geboren , studierte er in Heidelberg und München .Bis zum ersten Weltkrieg arbeitete er als Privatgelehrter in Heidel -
berg an der kritischen Ausgabe der Authologia Palatina . 1916 folgte
er einem Ruf an die Badische Landesbibliothek in Karls -
ruhe als Leiter der Handschriftenabteilung . Bald nach dem Er -
scheinen seiner „Papyrusfuiide und -sorschung" erhielt Pros . Preisen -
danz seine Ernennung zum Direktor der Badischen Landesbibliöthek
( 1933) , die er jedoch 1935 verließ , um einem Ruf an die Universität
Heidelberg zu folgen , wo er bis heute als Direktor der Univer -
sitäts - Bibliothek und Honorarprofessor für Handschriftenkunde und
Bibliothekswissenschaft tätig ist .

5000 Mark Belohnung zur Ergreifung eines Mo '
In Großdeuben b . Leipzig wurde ein Gendarmeriebeami . . »ondem am II . 6. 1915 in Lindenthal . b . Leipzig geborenen Kurt Si -

gismund Schneider erschossen . Auf seinem Fluchtweg ist er vor
kurzem im Bezirk Rastatt gesehen worden .Schneider dürfte sich
noch in Südwestdeutschland aufhalten und Unterfchluf
suchen. Für seine Ergreifung ist 5 0 00 RM . Belohnung
ausgesetzt worden . Beschreibung : 28 Jahre alt , 1,62 Meter groy ,
mittelkräftig , nach hinten gekämmte dunkelblonde Haare , braune
Augen , rundes Gesicht. Er trägt einen schwarzgranen weißgespren -
leiten Anzug , helles Oberhemd , ohne Kragen und Binder und eine
gelbe Franenstrickjacke , hohe schwarze Schnürstiefel und ist vermut -
lich ohne Hut und Mantel . Nachrichten werden an alle Polizei - und
Gendarmeriedienststellen , sowie aa die Kriminalpolizeistelle in Karls »
ruhe erbeten . /

FAMILIEN -ANZEIGEN
AI » Verlobte grüflA :

Anny Wurzer , Wien Neudo ; Man
fred Machauer , Unterscharführei der
Waffen -SS , Karlsruhe -Durladi , 18 . 7 . 43 .

Am Samstag früh entschlief nach
langem leiden mein lieb . Mann ,
unser lieber Vater u . Großvater

Karl Posern
im 69 . Lebensjahre .

Für die trauenden Hinter¬
bliebenen : Elisabeth Posern ,
geb . Schillinger .

Durlach, den 19. Duli 1943 .
Adolf -Hitler -Str . 28.
Die Beerdigung hat in aller Stille
stattgefunden . Für erwiesene An¬
teilnahme danken wir herzlich .

Ein kaum faßbares , grausames
Schicksal entriß uns heute mor¬
gen schnell und ganz unerwartet
unsern lieben , unvergeßlichen
Zungen , unser aller Sonnenschein

Gerd
im blühenden Alter von 7V« Jah¬
ren . Alle , die ihn kannten , kön¬
nen unsern , Schmerz ermessen .

Im tiefsten Weh :
Theodor Friebolin u. Frau Gretel ,
geb . Glittenberg , u. Kind Inge ,
sowie alle Verwandle .

Durlach-Aue , den 18. 3uli 1943.
Die Beerdigung findet am Diens¬
tag , nachmittags um 15 .30 Uhr,
in Durlach -Aue statt .
Trauerhaus :̂ Durlach -Aue , Ost¬
markstraße '

74.

Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Nach¬
richt , daß mein lieber Mann , un¬
ser guter , treusorgender Vater ,
Bruder und Schwager

Emil Dopf
Schleifer

nach kurzer , schwerer Krankheit
im Alter von 43 Jahren von uns
gegangen ist .
Grötzingen , den 20. Juli 1943.

In tiefem Schmerz :
Frau Elsa Dopf , geb . Lampert,
u. Kinder Werner u . Berthold .

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch , den 21. Juli 1943 , nachm .
um 5 Uhr von der Friedhofkapelle
aus statt .

AMTLICHE ANZEIGEN
Technische Nothilfe . Die Dienststelle

der Technischen Nolvilfe befindet
sich ab 15 , 7. 4 .Z Karlsruhe , Schir -
merstraße 1, Tel . 290» . •

Karlsruhe . Landesbibliothek . Tie bis -
her im Gebäude des EvangeNschen
Oberkirchcnrats untergebrachten
Tiensträume der Direktion und
Verwaltung sind in das Erdgeschoß
des ehemaligen Landtagsgebäudes ,
Ritters « . 22, verlegt worden . Bis
zur Mitteilitng unserer eigenen
Anschluszinimmcr ist die Landes -
vibliotbet unter ^ ernshrechnummcr
4S90 (Staatslanzlei ) zu erreichen .

I DURLACH / PFINZGAU
~

|
Für einen unserer leitenden Herren

suchen wir in Durlach Wohn - und
Tchlaszimmer , möglichst mit voller
Pension , nur in gutem , gepsleg -
tem Haushalt . Angebote an ? ra
gahl -Werksiätten G .m .b .H . , Khe .
Dnrlach , Ruf 80« .

Kindernähmaschine . gut erh . , gegen
stabilen Haudkosser zu tauschen .
Angebote unter D 261 an die BP .

ETTLINGEN / ALBTAL

VERLOREN
Brieftasche mit üb . 400 J ( , Ausweis ,

Belegen u . Bildern verloren . 50 ,H
für Wiederbeschasfung . Abzugeben
in der Badischen Presse .

Gold . Armb . v . Hirschstr. , Postvlav
b . Herrcnstr . am 19. 7 ., 12 U.
Verl . Bitte geg . gt . Bel . abzug . bei
Leder - Mozer , Kaisers » . 199, Laden .

STELLEN - ANGEBOTE
Lstmärlischcs Jndustricwerk sucht

dringend Priisingenirur sür Ueber -
Prüfung sämtlicher Betriebsansor -
derungen . Bewerber die betrieb -
lich im Bilde sind , mögen ausführ -
liche Zuschriften mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschristen und Lichtbild
einreichen unter „ 11/1128" an Ala ,
Wie » I . Wolneile 10 .

Industrieunternehmen sucht dringend
Ingenieure und Jungingenieure ,
Techniker und Termindearbeiter
sowie Frisieiistellenleitcr . Ausführ -
liche Zuschristen mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschristen und Lichtbild
erbeten unter „11 —liS" an Ala ,
Wien I , Wollzeile 10.

BcrsuchSiiigenieurr , Stonftruf teure ,
Meßtechniker , Meister , Schlosser ,
Feinmechaniker für Versuchsarbei >
te« an VerbrenNungsmaschinen ge<
sucht . Angebote mit de» üblichen
Unterlagen unter K 17805 an die
Badische Presse .

Kriegsversehrte oder weibl . Arbeits -
kräfte für Büroarbeiten sofort ae-
suwt . Badische Presse , Karlsruve ,~ Walds » . 28.

isftUzer , evtl ., auch Anlernkrast ,
für ganze oder iialbe Tage gesucht .
„ Wolseo " . Seisenfabrik , Karlsruhe -
(ilriinwinkel .

• • ( ' «nrfteiler , evtl . auch für halbe" age gesucht . „Wolsco "
. Seifen -

sabrik , Karlsruhe -Grüiiwinkel .

Familieii -Anzeigkii finden tn der
„Badischen Presse - , der großen
Hetmatzeitung , stark Beachumg

' » aere Hausgehilfin in größeres
Veb^iZmittelgeschäft gesucht. Ge-
» -' ^ iniaung des Arbeitsamtes vor -

• •. Angebote unter 3 17753
.tih s . c Äadische Presse .

Wohnungstausch ! 4- Zimmerwolmuua ,
modern , m . eiliger . Bad , großer
Wohnmansaide , 2 Keller , in Karls -
rube geboten . Gesucht wird schöne
Z—5- Zimmerwobnnna , auswärts
«auch auf dem Lande », Herrenalb
od . Umgebung bevorzugt . Angeb .
unter K 17734 an Badische Presse .

MIETGESUCHE
Per sofort 2— Z-Zimmer -Wohnung ,

evtl . vorerst möbl . Zimmer , gesucht .
Angebote unter K17804 an die
Badische Presse .

Raum , leer , zum Unterstellen von
Vergungsgut in Ettlingen oder
Umgebung sos. zu mieten gesucht .
Dr . Polenskv , Karlsruhe , Beiert -
heimer Allee 5 , Tel . 800'?.

ZchSneS, gut möbl . Zimmer , mögl .
mit Badben ., von jungem , gebild .
Ehepaar in nur gutem Hause sür
einige Wochen ab I . 8 . 43 gesucht .
Weststadt erwünscht . Sofortige An -
geböte unter Nr . 2017 an die BP .

ZU VERMIETEN
Leeres Zimmer , separater Eingang ,sosort zu vermieten . Angeb . unter

Nr . 2014 an die Badische Presse .

WOHNUNGS - TAUSCH
Halle / Saale — Osfeiiburg / Vd . Biete

in Halle/Saale moderne 4- Zimnter -
Wohnung in . einger . Bad u . ent -
fprecvenden Nebenräumen in guter
Wohnlage . Suche in Offenburg
gleichwertige 3- Zimmer -Wohnung .Angebote unter ft 17538 an die
Badische Presse .

Tausche schiMie 3-Zimmer -Wohnungim Weiherseld gegen schöne 3-Z .-Wohnung in der Stadt . Ang . untNr . 200« an die Badische Presse .
L-Zimnierwohnung mit Zubehör inDarlanden geg . ebensolche in Dar -landen oder Albsiedlnng z . t . aesZuersr . in der Badischen Presse

IMMOBILIEN
Bäckerei zu kaufen oder zu pachten

gesucht dnrch Aug . ' Schmitt , Hvpo -
thekc« (5mmob .. Karlsruhe , Hirsch -
stratze 45. Ruf 2117.

F I L M - T H E A T E R
UFA -THEATER und CAPITOL . Täglich

3 .00, 5.10, 7.30 Uhr Paul Hörbiger ,Monika Burg, Benjamino Gigli ir
„ Lache Bajazzo " . Jug. nicht zugel

GLORIA. Neu -Aufführung 2.30, 5.00, 7.30
Uhr . Die charmante Kriminalkomödie
„ So ein Mädel vergißt man nicht '
Spannende Handlung , lustige Situatio¬
nen , Entzückende Musik. Jgd . nicht zug

PALI : 2.45 , 5.00, 7.30 Uhr . „ Sympho¬nie eines Lebens ". Ein menschlich
ergreifend gestaltetes , symphonisches
Filmwerk . Harry Baur , Henny Porten ,Gisela Uhlen , Harald Paulsen . Jugendnicht zugelassen .

RESI . Erstaufführung: „ Fahrt ins Aben¬
teuer " . Ein heiterer Berlin - Film mit
Winnie Markus ^ Hans Holt, Lucie En wlisch , Paul Kemp, Heinz Salfner , Trude
Marlen u . a . Spielleitung : Jürgen von
Alten . Musik : Dr. Giuseppe Becce.
Beginn 2.45, 5.00, 7.30 Uhr mit Kultur¬
film und Wochenschau . (7.30 Uhr num.

ATLANTIK . „ I *A In Oberbayorn
2 Stunden Lachen , Heiterkeit u . Froh¬
sinn bis zum letzten Meter .
Besetzung L Jugendverbot .3.00, 5.15, 7 .30 Uhr.

Bomben
Taglich

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen Pat und
Patachon in : „ Knox und die lustigen
Vagabunden " . Beginn : 3.00, 5.15
7.30 Uhr. Jugendliche haben Zutritt .

RHEINGOLD, Rheinstraße 77. Ruf 6283
Ab heute 3.30, 5.45, 8.00 Uhr. „ Ein-
mal im Jahr ", mit Danielle Darrieux,Albert Pr6jean u. a . In dieser Film¬
komödie ist alles kapriziöses Spiel ,Einfall und Fantasie . Die neueste
Wochenschau . Jugend über 14 Jahre
zugelassen .

SCHAUBURG, Marienstr. 16, 1 Minute
von der Haltest . Markthalle , Ruf 6284 .
Ab heute 3 30 . 5.45, 8.00 Uhr. „ Ein¬
mal Im Jahr " , mit Danielle Darrieux,Albert Pr6{ean u. a . In dieser Film¬
komödie ist alles kapriziöses Spiel ,Einfall und Fantasie . Die neueste
Wochenschau . Jugend über 14 Jahre
zugelassen . <

Ourlach . SKALA, Adolf-Hitlerstr. 92a.Ruf 91180. Täglich 3.30. 5.45, 8.00 Uhr
„ Maske in Blau ". Ein Spiel mit
Humor und entzückender Musik. Clara
Jabody , Wolf Albach -Retty. Hans
Moser u . a . Die neue Wochenschau .
Jugend nicht zugelassen .

Ourlach . Kammerlichtspiele . Ruf91675
Täglich 5.00 und 7.30 Uhr, So . ab3 .00Uhr .
Wer von Herzen lachen will, besucht
HeinzRühmann in seinem jüngsten Lust¬
spiel „ Ich vertraue Dir meine Frau
an " , mit Ul Adina, Werner Fütterer,El?e von Möllendorf , Paul Dahlke u. a .
Dazu der Kulturfilm und die neue
Wochenschau . Jpgendl . nicht zugel .

Ettlingen . ULI . Dienstag , Mittwoch u.
Donnerstag keine Vorstellung . Ab
Freitag „ Kohlhiesels Töchter " «

Durlach . M.-T. 5.00 u. 7.30Uhr. Ein neuer
Ufa - Film „ Liebesgeschichten " . Ein
Erlebnis wie „ Annelie " . Dazu : Kultur¬
film und Tonwoche . Jugend nicht zugel
Tägl .Kartenvorverkauf a .d. Tageskasse .

Rastatt . SchloB - Lichtspiele , Heute
20 Uhr „ Mädchen für alles " . Ju¬
gend nidit zugelassen . Wochenschau
am Schluß .

VERANSTALTUNGEN
Schaukochenx Mittwoch, 21 . Juli 1943

„ Geringer Zuckervorrat und doch
Einmachen " ! Beginn 15 Uhr im Vor¬
tragsraum Kaiserstr . 101. Beratungs¬
stelle des Deutschen Frauenwerkes und
Kundendienst der Städt . Werke .

CENTRAL-PALAST, Karlsruhe .
Ein großes humoristisches Klassen -Pro¬
gramm I Bei dem man sich glänzend
erholen kann / Das die Nerven erfrischt
und die Lachmuskeln stählt / Das haben
wir dieses Mal ausgewählt .

StraBburg . Variete Mühle . Betriebst.
Herrn . Schorle . Lange Str . 55 , Ruf 24238 .
Beginn 19 .30 Uhr . 5i
u . 19.30 . Tägl . das Varietö -Programm :

Feiert . 15

, Bunte Artistik "

KONZERTE
■ UHMfcHL ..statte , a .Metzgerplatz 14. Fernruf 29376 .

Täglich Stimmungsorchester , das allen
gefällt .

UNTERRICHT
Wer erteitt französischen Unterricht ?

Angeb . um . Nr . 2015 an die BP .

TAUSCH
Fahrradanhänaer in . Bereisung geg .

nur guten Radio zu tauschen . An -
geböte unter Nr . MIß an die BP

Kinderschauket geboten . Pnppenwa -
gen gesucht . Zu erfragen in der
Badischen Preffe .

VERKÄUFE
Filze für Gasfchuvtüren «Wollfilze -

Merino ) 20/10 nim geschnitten , zum
Abdichten , bat abzugeb . Schreinerei
Friedr . Rudi , Khe . , Teleson 296Z.

KAUF GESUCHE
Br »tschneideniaschiue , gut erhalten ,u kaufen gesucht . Angebote unter

»ir . 1922 an die Badische Presse .
Schwarze Pelz - oder .̂ rimmerja -ke,

Gr . 42/44 , zu kaufen gesucht . Ang .
unter Nr . 1940 an Badische Presse .

ZUGELAUFEN
Jagdhund zugelaufen . Sofort abzu -

holen bei Mathias Weber , Busen -
dach, Bahnhosstr . 236.

N E U A U FFUHRUNG !

j

Zwei Stunden köstlicher Unter¬
haltung i

Spannende Handlung , lustige
Situationen , entzückende

Musik .
Kulturftlm u . neuest . Wochen¬

schau I
Jugendlidie nicht zugelassen I

Beginn : 2 .30, 5.00 und 7.30 Uhr

am Rondell¬
platzGloria

titr > , r'P
l>er '1Tr. ,3

Die Strumpfhalter nicht zu straff
l stellen, damit der Strumpf beim
r Buden nicht zu sehr spannt . Man

| vermeidet damit eine unnötige Be
I anspruchung, erhöht die Haltbar¬

keitundhol länger Freudeanseinen

mit den formgebenden Taillelinief »
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